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Zl.:  
 

N I E D E R S C H R I F T  N r .  G R / 0 2 8 / 2 0 2 5  
über die Sitzung des Gemeinderates 

am Donnerstag, den 18. Dezember 2025, 

im Gemeindeamt Söll, Sitzungszimmer. 

 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 21:11 Uhr 
 
Anwesend: Bgm. Ing. Wolfgang Knabl   
 Bgm.-Stv. Anton Zott   
 GV Stefan Krall   
 GR Günther Abart   
 GR*in Maria Birbamer-Zott   
 GR*in Monika Eisenmann   
 GR Wolfgang Hendrich   
 GR DI Johann Kogler   
 GR Josef Schachner   
 GR Johann Schellhorn   
 GR Markus Schernthanner   
 GR Ernst Schneider   
 GR*in Melanie Treichl   
 EGR*in Sarah Knabl Vertretung für Herrn Daniel Gruber 
 
Abwesend: GV Daniel Gruber   
 GV*in Marina Wurzer   
 
 
Schriftführung: Mag. iur. Paul Fiala 
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1. Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 gemäß 
§ 93 Abs. 1 TGO sowie über die Festsetzung des mittelfristigen Finanzplanes gemäß § 88 
Abs. 1 TGO auf Grund des ausgearbeiteten Entwurfes 

Bgm. Ing. Knabl eröffnet die Gemeinderatssitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. GV Gruber 
und GV Wurzer sind entschuldigt abwesend. Für GV Gruber ist GR Knabl in Vertretung; für GV Wurzer 
konnte kurzfristig kein Ersatz gefunden werden. 
 
Auf Antrag von Bgm. Stv. Zott beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass auf die Verlesung des 
gesamten Voranschlages verzichtet wird, zumal der Entwurf des Voranschlages frühzeitig 
ausgeschickt wurde und die im Vorfeld entstandenen Fragen der Gemeinderäte von FV Niederacher 
beantwortet wurden. 
 
Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert FV Niederacher zunächst den Ergebnishaushalt, der 
auszugsweise auf dem Bildschirm für alle Anwesenden gezeigt wird. Es folgen Ausführungen zur 
operativen und investiven Gebarung des Finanzierungshaushaltes. Im Rahmen des Detailnachweises 
werden sämtliche Ein- bzw. Ausgaben über EUR 10.000,00 vorgetragen. Sodann erklärt FV 
Niederacher die voraussichtlich anfallenden Personalkosten, sowie die vorhandenen 
Haushaltsrücklagen und die prognostizierten Darlehen. Weiters erläutert FV Niederacher die 
Summen des ausgearbeiteten mittelfristigen Finanzplanes der Gemeinde für die Haushaltsjahre 2027 
bis 2030.    
 
Auf die Nachfrage von GR Abart, ob der Jugendtreff gefördert wird, gibt Bgm. Ing. Knabl bekannt, dass 
eine Förderung beantragt werden wird. Über Nachfrage teilt FV Niederacher mit, dass der 
Kulturzuschuss des Tourismusverbandes im Voranschlag enthalten sei. Über Nachfrage von GV Krall 
gibt Vize-Bgm. Zott bekannt, dass er versuchen werde, von Seiten des Landes Fördergelder für die 
Drehleiter der Feuerwehr zu lukrieren. Es werde auch das Gespräch mit der Fa. Rosenbauer gesucht 
werden. GR Schernthanner regt an, die Notwendigkeit des „Beecars“ zu eruieren. Auf Nachfrage von 
GR Eisenmann gibt Bgm. Ing. Knabl bekannt, dass hinsichtlich der Gemeindezeitung Maßnahmen 
gesetzt werden sollen, um zusätzliche Werbeeinnahmen zu lukrieren. 
 
Gemäß § 93 Abs. 1 erster Satz Tiroler Gemeindeordnung 2001 (TGO 2021) lag der Entwurf des 
Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 in der Zeit von 01.12.2025 bis zum 17.12.2025 im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.  
Nach § 93 Abs. 1 zweiter Satz TGO 2001 wurde der Beginn der Auflagefrist durch öffentlichen 
Anschlag nach § 60 Abs. 1 TGO 2001 am 27.11.2025 kundgemacht. Die Kundmachung wurde am 
18.12.2025 abgenommen. 
Gegen den Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 wurde innerhalb der Auflagefrist 
keine schriftliche Einwendung erhoben.  
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Nach kurzer Beratung wird einstimmig beschlossen, den Voranschlag für das Finanzjahr 2026 
inklusive aller Bestandteile und Anlagen gemäß § 5 Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) bzw. nach den Vorgaben der TGO 2001 gemäß dem 
vorgelegten Entwurf vollinhaltlich zu genehmigen. 
 
Ebenfalls wird nach kurzer Beratung einstimmig gemäß § 88 Abs. 2 TGO 2001 beschlossen, den zu 
erstellenden und einen Bestandteil des Voranschlags bildenden mittelfristigen Finanzplan 2027 – 
2030 zu genehmigen. 
 
Bgm. Ing. Knabl bedankt sich bei FV Niederacher für ihre Ausführungen. 
 
 
 
 

2. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Änderung und 
Auflage des Flächenwidmungsplanes für Grundparzellen der Katastralgemeinde Söll 

 
 

2.1. Gst. 590/11 

Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert AL Mag. Fiala die Örtlichkeit anhand eines auf dem 
Bildschirm gezeigten Orthophotos. Die Eigentümerin sei an die Gemeinde herangetreten und habe 
eine Rückwidmung von Wohngebiet in Freiland angeregt. Aktuell bestehe im gegenständlichen 
Bereich keine einheitliche Bauplatzwidmung, aber auch kein entsprechender Bedarf zur Nutzung. 
Sodann wird der Entwurf der Verordnung auf dem Bildschirm gezeigt. Die angestrebte Widmung 
stehe im Einklang mit den Festlegungen im örtlichen Raumordnungskonzept und den Zielen der 
örtlichen Raumordnung. Die örtliche Raumplanerin befürworte eine Rückwidmung in Freiland. Die 
Einholung weiterer Fachstellungnahmen bzw. Gutachten sei auf Grund der gewählten 
Widmungskategorie nicht erforderlich.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Söll einstimmig gemäß § 
68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den von der Planerin 
Terra Cognita, Claudia Schönegger KG ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 526-2025-
00005, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Söll im Bereich 590/11 KG 
83016 Söll (zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Söll vor: 
 

Umwidmung 
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Grundstück 590/11 KG 83016 Söll 
 

rund 480 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 

in 
Freiland § 41 

 
 

 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
 
 
 
 

2.2. Gste. 3534/2, 3534/3, 4389 

Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert AL Mag. Fiala die Örtlichkeit anhand eines auf dem 
Bildschirm gezeigten Orthophotos. Im Zuge von Vermessungsarbeiten ist aufgefallen, dass im Bereich 
des Gst. 4389 (öffentliches Gut), Teile der Widmungskategorie Sonderfläche Hofstelle auf die 
Gemeindestraße ragen. Der vorliegende Entwurf der Verordnung, der ebenso auf dem Bildschirm für 
alle Anwesenden gezeigt wird, bereinigt diese Situation, in dem die als Sonderfläche Hofstelle 
gewidmeten Teilflächen der im öffentlichen Gut befindlichen Straße in Freiland rückgewidmet 
werden. Für den betroffenen Grundstückseigentümer ändere sich nichts. Die örtliche Raumplanerin 
habe keinen Einwand gegen die Verordnung und zudem stehe die Widmung im Einklang mit den 
Zielen der örtlichen Raumordnung und dem örtlichen Raumordnungskonzept. Auf Grund der 
angestrebten Widmungskategorie seien keine weiteren Fachstellungnahmen einzuholen. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Söll einstimmig gemäß § 
68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom/n Planer/in 
Terra Cognita, Claudia Schönegger KG ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 526-2025-
00006, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Söll im Bereich 4389, 3534/3, 
3534/2 KG 83016 Söll (zur Gänze/zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Söll vor: 
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Umwidmung 

 
Grundstück 3534/2 KG 83016 Söll 

 
rund 267 m² 

von Freiland § 41 
in 

Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden Grundflächen § 44 
(12), mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) und mit Sondernutzung gem. § 44 (11) [iVm. § 

43 (7) standortgebunden] SLH-7a: Wohn- und Wirtschaftsgebäude, landwirtschaftliche 
Nebengebäude, Wohnnutzfläche gesamt 7a und 7b max. 340 m² 

 
sowie 

 
rund 3346 m² 

von Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden] SLN-6: Gästehaus mit max. 340 m² Wohnnutzfläche 

in 
Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden Grundflächen § 44 
(12), mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) und mit Sondernutzung gem. § 44 (11) [iVm. § 

43 (7) standortgebunden] SLH-7a: Wohn- und Wirtschaftsgebäude, landwirtschaftliche 
Nebengebäude, Wohnnutzfläche gesamt 7a und 7b max. 340 m² 

 
weiters Grundstück 3534/3 KG 83016 Söll 

 
rund 468 m² 

von Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden] SLN-6: Gästehaus mit max. 340 m² Wohnnutzfläche 

in 
Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden Grundflächen § 44 
(12), mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) und mit Sondernutzung gem. § 44 (11) [iVm. § 
43 (7) standortgebunden] SLH-7b: Gästehaus, Wohnnutzfläche gesamt 7a und 7b maximal 340 m² 

 
weiters Grundstück 4389 KG 83016 Söll 

 
rund 101 m² 

von Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden] SLN-6: Gästehaus mit max. 340 m² Wohnnutzfläche 

in 
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Freiland § 41 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
 
 
 
 

3. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Löschung eines Wiederkaufrechtes im 
Bereich des Gst. 1764/8 

Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert AL Mag. Fiala die Örtlichkeit anhand eines Orthophotos. 
Bei dem Eigentümer der Liegenschaft laufe aktuell ein Insolvenzverfahren. Der Insolvenzverwalter 
habe der Gemeinde Söll ein Schreiben zukommen lassen, wonach zu Gunsten der Gemeinde Söll ein 
Wiederkaufsrecht grundbücherlich einverleibt sei. Dieses Wiederkaufsrecht sei im Zuge des 
Grundstückserwerbes eingetragen worden, um die damals beabsichtigte Betriebsansiedelung 
abzusichern. Die Betriebsansiedelung sei längst erfolgt und der Zweck des Wiederkaufsrechtes 
erloschen. Bereits im Jahr 2010 habe der damalige Bürgermeister eine Erklärung zur Löschung des 
Wiederkaufsrechtes unterzeichnet. Mangels Beglaubigung habe das Grundbuchsgericht eine 
Löschung nie vorgenommen. Die damals unterzeichnete Löschungserklärung sowie die aktuell zu 
unterzeichnende Löschungserklärung wird auf dem Bildschirm für alle Anwesenden gezeigt. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass das in Liegenschaft EZ 929, 
welche im Eigentum des Herrn Josef Treichl steht, im Lastenblatt C-LNr 1a eingetragene 
Wiederkaufsrecht zu Gunsten der Gemeinde Söll gelöscht werden soll. Dies jedoch nicht auf ihre 
Kosten.  
 
 
 
 

4. Information, Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche des 
öffentlichen Gutes im Bereich des Gst. 4345 

Bgm. Ing. Knabl erläutert die Örtlichkeit anhand eines auf dem Bildschirm gezeigten Orthophotos. Es 
ist ersichtlich, dass der Eigentümer des Gst. .639 eine bauliche Anlage teilweise auf dem öffentlichen 
Gut errichtet habe. Die Angelegenheit sei in der letzten Gemeinderatssitzung am 06.11.2025 
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angesprochen worden. Zwischenzeitlich sei das Gst. .639 vermessen worden. Es wird die 
Vermessungsurkunde auf dem Bildschirm gezeigt. Die Angelegenheit könne bereinigt werden, wenn 
der Eigentümer des Gst. .639 eine Teilfläche vom öffentlichen Gut ablöse. Die Straße sei im 
gegenständlichen Bereich breit genug. In der Vergangenheit sei von Seiten der Gemeinde außerhalb 
des Kerngebietes in derartigen Fällen ein Preis von EUR 40,00 verlangt worden. Auf Nachfrage teilt 
Bgm. Ing. Knabl mit, dass es zwei Optionen gebe, nämlich entweder die vorgeschlagene Veräußerung 
oder der Abbruch der baulichen Anlage. GR Schernthanner weist darauf hin, dass derartige Vorgänge 
nicht Schule machen sollten. GR Hendrich spricht sich gegen eine Veräußerung aus. Bgm. Ing. Knabl 
erklärt, dass auch schon die Gemeinde irrtümlicherweise auf Grundflächen anderer Personen 
bauliche Anlagen errichtet habe. Die Angelegenheit sei im Gemeindevorstand vorbesprochen 
worden.  
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat mehrheitlich (13 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme) im 
Bereich des Gst. 4345 eine Teilfläche im Ausmaß von 52 m² vom öffentlichen Gut, vertreten durch die 
Gemeinde Söll, an den Eigentümer des Gst. .639, zu einem Preis von EUR 40,00 pro m² gemäß der 
Vermessungsurkunde Gzl.: 2019/25 des DI Armin Pitsch, Jahnstraße 7, 6330 Kufstein, zu veräußern.  
 
 
 

5. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Löschung einer Reallast im Bereich 
des Gst. 702/6 

Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert AL Mag. Fiala die Örtlichkeit anhand eines auf dem 
Bildschirm gezeigten Orthophotos. Der Eigentümer des Gst. 702/6 habe im Zuge des Erwerbs der 
Liegenschaft im Jahr 1969 von der römisch-katholischen Pfarrpfründen die Verpflichtung 
übernommen, die Liegenschaft mit einem ordentlichen Zaun einzuzäunen und zu erhalten. Die 
Verpflichtung bestehe gegenüber dem Gst. 702/2, welches im öffentlichen Gut stehe und sich in 
einiger Entfernung zum Gst. 702/6 befinde. Die genannte Reallast sei damit zwecklos. GR Schellhorn 
teilt mit, dass auch die römisch-katholischen Pfarrpfründe mit derartigen Löschungserklärungen 
konfrontiert worden seien. Die Kirche habe solchen Erklärungen stets zugestimmt. 
 
Nach kurzer Beratung wird einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde Söll als Vertreterin des 
öffentlichen Gutes die Zustimmung zur Einverleibung der Löschung der in der EZ 444, GB 83016 Söll, 
unter C-LNr 1a eingetragenen Reallast erteilt, jedoch nicht auf ihre Kosten.  
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6. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Entsendung eines Mitgliedes des 
Gemeinderates in den Bäderausschuss des Kaiserbades 

Bgm. Ing. Knabl ruft in Erinnerung, dass der Gemeinde Söll als Bedingung für die Subvention des 
Kaiserbades Ellmau die Namhaftmachung eines Mitgliedes für den Bäderbeirat zugestanden worden 
sei. GR Schernthanner wird vorgeschlagen und zeigt sich auch einverstanden, wobei seiner Meinung 
nach auch die anderen Gemeinden jemanden in den Bäderbeirat entsenden sollten.  
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig, Herrn GR Markus Schernthanner als 
Mitglied des Bäderbeirates des Kaiserbades Ellmau namhaft zu machen. 
 
 
 

7. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Erhöhung der Freizeitwohnsitzabgabe 

Dieser Tagesordnungspunkt ist in der bekannt gegebenen Tagesordnung nicht enthalten. Auf Antrag 
von Bgm. Ing. Knabl wird dieser Tagesordnungspunkt einstimmig für dringlich erklärt. 
 
Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert AL Mag. Fiala, dass die Tiroler Landesregierung mit 
Verordnung vom 02.12.2025, kundgemacht am 10.12.2025, die Höchstbeträge für die Festlegung der 
Freizeitwohnsitzangabe angepasst habe. Die Verordnung der Tiroler Landesregierung trete mit 
01.01.2026 in Kraft. In der Gemeinde Söll sei seit 01.01.2023 eine Freizeitwohnsitzabgabeverordnung 
in Kraft, in der die gesetzlich vorgesehenen Höchstbeträge enthalten seien. Die bisherigen 
Abgabebeträge würden sich bis 30 m² Nutzfläche auf EUR 280,-; von mehr als 30 m² bis 60 m² 
Nutzfläche auf EUR 560,-; von mehr als 60 m² bis 90 m² Nutzfläche auf EUR 810,-; von mehr als 90 m² 
bis 150 m² Nutzfläche auf EUR 1.150,-; von mehr als 150 m² bis 200 m² Nutzfläche auf EUR 1.160,-; 
von mehr als 200 m² bis 250 m² Nutzfläche auf EUR 2.070,-; und von mehr als 250 m² Nutzfläche auf 
EUR 2.530,- belaufen. Diese Beträge würden nach der bisherigen Rechtslage die Höchstbeträge 
darstellen. Es ergebe sich auf Grund der Verordnung der Tiroler Landesregierung nun die Möglichkeit 
für die Gemeinde Söll die jeweiligen Höchstbeträge anzupassen, wobei nach der Intention des 
Gesetzgebers bei der Festlegung der Abgabe auf den Verkehrswert der Liegenschaften in der 
Gemeinde Bedacht zu nehmen ist. Nach der höchstgerichtlichen Rechtsprechung sei bei der 
Ausschöpfung des Höchstsatzes jedoch nicht allein auf die Höhe des Verkehrswertes abzustellen, 
sondern seien die durch die Freizeitwohnsitze bedingten überdurchschnittlichen Belastungen der 
Gemeinde darzulegen.   
 
AL Mag. Fiala gibt bekannt, dass die Gemeinde Söll eine Freizeitwohnsitzquote in Höhe von 9,1 % 
aufweise und somit die gesetzlich zulässige Quote von 8 % überschreite. Es gebe 196 
Freizeitwohnsitze bei 2.143 Wohnungen laut Gebäude- und Wohnungszählung 2021. Die Gemeinde 
Söll sei mit Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 05.07.2022 als Vorbehaltsgemeinde 
ausgewiesen. Als Vorbehaltsgemeinden würden nur jene Gemeinden ausgewiesen werden, in denen 
der Druck auf den Wohnungsmarkt besonders hoch sei. Aktuell befinde sich eine neue 
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Vorbehaltsgemeindenverordnung der Tiroler Landesregierung im Begutachtungsverfahren, in der die 
Gemeinde Söll wiederum als Vorbehaltsgemeinde ausgewiesen sei. Zusätzlich zeige die Praxis der 
Immobiliengeschäfte, dass der Preis von Grundstücken einem fortlaufenden Anstieg unterliege. Es 
könne davon ausgegangen werden, dass die finanziellen Belastungen der Gemeinde durch 
Freizeitwohnsitze, die als solche in der Regel nur zeitweise genutzt werden würden, entsprechend 
hoch seien, zumal hohe Infrastrukturkosten in Form von Vorhaltekosten bei geringer Nutzung durch 
die Wohnbevölkerung bestünden. Das bedeute, dass für eine Vielzahl an nicht Markt bestimmten 
Tätigkeiten, die die Gemeinde treffen und die in ihre Zuständigkeit fallen würden, keine 
Benützungsgebühren eingehoben werden könnten. Beispielhaft seien die Kosten des 
Verwaltungsapparates, für Gemeindegebäude, für Winterdienst und für Straßenerhaltung zu nennen. 
Darüber hinaus werden Freizeitwohnsitze bei den Abgabenertragsanteilen des Bundes nicht 
berücksichtigt, sodass letztendlich die Wahl des Höchstsatzes der Freizeitwohnsitzabgabe als geboten 
erscheine. 
 
Die Anhebung des Höchstprozentsatzes sei im Gemeindevorstand nicht vorbesprochen worden, 
zumal die Verordnung der Tiroler Landesregierung, auf Grund derer die gegenständliche Verordnung 
beruhe, erst am 10.12.2025 kundgemacht und damit für die Allgemeinheit in Erscheinung getreten 
sei.  
 
 
 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die nachstehende Verordnung: 
 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Söll vom 18. Dezember 2025 über die Festlegung 
der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe 

 
Aufgrund des § 4 Abs. 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 
86/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wird verordnet: 
 

§ 1 
Festlegung der Abgabenhöhe der Freizeitwohnsitzabgabe 

Die Gemeinde Söll legt die Höhe der jährlichen Freizeitwohnsitzabgabe einheitlich für das gesamte 
Gemeindegebiet 
a) bis 30 m2 Nutzfläche mit 309,- Euro, 
b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit 617,- Euro, 
c) von mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit 893,- Euro, 
d) von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit 1.267,- Euro, 
e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit 1.774,- Euro, 
f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit 2.281,- Euro, 
g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit 2.788,- Euro 
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fest. 
 

§ 2 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des 
Gemeinderates der Gemeinde Söll vom 3. November 2022 über die Höhe der Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabe, kundgemacht vom 4. November 2022 bis 1. Dezember 2022, außer Kraft. 
 

Der Bürgermeister: 
Ing. Wolfgang Knabl 

 
 
 
 
 

8. Information, Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer 
Kostenteilungsvereinbarung zu Leistungsbestellungen von Ski- und Wanderbussen in der 
Region Wilder Kaiser 

Auf Antrag von Bgm. Ing. Knabl wird dieser Tagesordnungspunkt einstimmig für dringlich erklärt. 
 
Bgm. Ing. Knabl erläutert den Sachverhalt. Die gegenständliche Vereinbarung betreffe acht 
Vertragsparteien, nämlich den Tourismusverband Wilder Kaiser, die Bergbahn-Söll, Bergbahn-
Scheffau, Bergbahnen Wilder-Kaiser, sowie die Gemeinden Ellmau, Going am Wilden Kaiser, Scheffau 
am Wilden Kaiser und Söll und habe eine Laufzeit von acht Jahren. Sodann erläutert Bgm. Ing. Knabl 
den der Vereinbarung zu Grunde liegenden Verteilungsschlüssel sowie die Kostenanteile anhand 
einer Kostenaufstellung. Die Gemeinde Söll erspare sich im Vergleich zum Vorjahr Kosten im Ausmaß 
von 23 %. Die Einsparungen ergeben sich unter anderem auf Grund der Linienoptimierung. Auf 
Nachfrage von GR Treichl, erklärt Bgm. Ing. Knabl, dass eine Wertsicherungsvereinbarung Teil der 
gegenständlichen Vereinbarung sei. Sodann erfolgt ein reger Austausch über die neuen VVT-
Verbindungen. Weiters erläutert Bgm. Ing. Knabl, dass die Gemeinde auf Grund der angespannten 
finanziellen Situation bei den Veranstaltungen „Z’sammkemma“ und „Almabtrieb“ keine Kosten mehr 
übernehmen werde. Der örtliche TVB habe sich bereit erklärt, projektbezogene Investitionen zu 
tätigen. In diesem Zusammenhang bedankt sich Bgm. Ing. Knabl bei GR Schernthanner für die gute 
Zusammenarbeit. Bgm. Ing. Knabl bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Gemeinde Ellmau 
ein Ausstiegsszenario nach fünf Jahren vereinbart habe. GR Schernthanner wirft ein, dass ein 
vorzeitiger Ausstieg der Gemeinde Ellmau keinen Einfluss auf die Gemeinde Söll und die übrigen 
Vertragspartner haben werde. 
 
Nach kurzer Beratung wird einstimmig beschlossen, dass die Kostenteilungsvereinbarung zu 
Leistungsbestellungen von Ski- und Wanderbussen in der Region Wilder Kaiser zwischen dem 
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Tourismusverband Wilder Kaiser, der Berg- und Skilift Hochsöll Gesellschaft m.b.H., der Bergbahn 
Scheffau am Wilden Kaiser GesmbH & Co KG, der Bergbahn Wilder Kaiser GmbH, der Gemeinde 
Ellmau, der Gemeinde Going am Wilden Kaiser, der Gemeinde Scheffau am Wilden Kaiser und der 
Gemeinde Söll mit einer Laufzeit von 8 Jahren ab 01.05.2026 bis 30.04.2034 abgeschlossen werden 
kann, wobei pro Jahr die anteilsmäßige Leistung der Gemeinde Söll gemäß des in der Vereinbarung 
festgehaltenen Finanzierungsschlüssels EUR 77.912,00 für den Schibus und EUR 62.564,00 für den 
Wanderbus/Kaiserjet, jeweils zuzüglich Mehrwertsteuer und Indexanpassung, beträgt. 
 
 
 

9. Information zu den Sitzungsterminen des Gemeinderates und Gemeindevorstandes 2026 

Bgm. Ing. Knabl zeigt den ausgearbeiteten Kalender, auf dem die Sitzungen des Gemeindevorstandes 
und des Gemeinderates ersichtlich sind, für alle Anwesenden auf dem Bildschirm. Es handle sich um 
Vorschläge. GR Eisenmann zeigt auf, dass das Datum für den Erntedank nachzutragen ist. 
Der Gemeinderat nimmt den Terminkalender zur Kenntnis.  
 
 
 

10. Bericht des Bürgermeisters und aus dem Gemeindevorstand 

Bgm. Ing. Knabl teilt mit, dass Ärztinnen für die Arztpraxis gefunden worden seien. Die Arztpraxis 
wurde mehrmals besichtigt und es seien lediglich Detailfragen offen. Ein Rechtsanwalt sei mit der 
Erstellung eines Mietvertrages beauftragt worden, der in der nächsten Sitzung beschlossen werden 
könnte.  
 
Bgm. Ing. Knabl erläutert, dass der „Oblasser-Parkplatz“ baulich leicht verändert worden sei und 
dadurch neue Parkplätze geschaffen wurden, die von der Gemeinde vermietet werden können.  
 
Bgm. Ing Knabl führt aus, dass das Pflegeheim kaum mehr auf Leasing-Pflegekräfte zurückgreifen 
müsse und die Joboffensive offenbar gut gewirkt hat. Durch das Minimieren der Leasing-Pflegekräfte 
würden Kosten gespart werden. 
 
Bgm. Ing. Knabl erklärt, dass hinsichtlich der neu aufgefundenen Quelle im Bereich des 
Stampfangerbaches ein Treffen mit dem Eigentümer stattgefunden habe. Dieser bestehe darauf, dass 
keine grundbücherliche Einverleibung der Dienstbarkeit durchgeführt werde. Der Eintrag in das 
Wasserbuch sei jedoch möglich und von Seiten der Bezirkshauptmannschaft notwendig. 
 
Bgm. Ing. Knabl erklärt weiter, dass die Vergabe der Schülerbeförderung neu ausgeschrieben werde, 
zumal der jetzige Verkehrsunternehmer auf Grund der Rechtslage nur bis 17.03.2026 transportieren 
dürfe und auch die ursprüngliche Vereinbarung mit 17.03.2026 ausläuft. Eine neuerliche 
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Direktvergabe ohne neues Ausschreibungsverfahren sei rechtlich nicht zulässig. Der Schülertransport 
bisher funktioniere sehr gut. 
 
Zuletzt referiert Bgm. Ing. Knabl über die Pläne des BKH Kufstein betreffend den Neu- bzw. Zubau zu 
den bisherigen Bestandsgebäuden und erläutert dies anhand von Skizzen auf dem Bildschirm. 
 
 
 

11. Berichte aus den Ausschüssen der Gemeinde 

Der Obmann der Verbandsversammlung des AV-SSE GR Schellhorn berichtet, dass nach eingehender 
Prüfung eine Betonsanierung im Klärwerk aktuell noch nicht notwendig erscheint. Das sei angesichts 
des knappen Budgets sehr positiv. Notwendig sei jedoch eine Sanierung der Elektrotechnik, zumal 
diese teilweise 40 Jahre alt ist. 
 
Die Obfrau des Kulturausschusses GR Birbamer-Zott gibt an, dass der Krippenadvent heuer sehr gut 
angenommen worden sei.  
 
Bgm. Ing. Knabl berichtet, dass hinsichtlich der Neugestaltung der Urnengräber der 
Friedhofsausschuss zusammenkommen wird, wenn sämtliche Angebote bei den entsprechenden 
Unternehmen eingeholt worden sind. 
 
 
 

12. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

GR Schellhorn erkundigt sich, ob der Achleitkanal budgetiert sei. Bgm. Ing. Knabl verneint und 
begründet dies mit den knappen finanziellen Mitteln der Gemeinde. 
 
 
 

13. Personalangelegenheiten 

Dieser Tagesordnungspunkt wird in einer gesonderten Niederschrift protokolliert. 
 

 
Söll, am 09.01.2026 

 
Der Bürgermeister: Gemeindevorstandsmitglieder: 

 
gez. Ing. Wolfgang Knabl e.h. 1.) gez. XXX e.h. 
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2.) gez. XXX e.h. 
 

 
Die Schriftführung: 

gez. Mag. iur. Paul Fiala e.h.


